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Was geschah?

Letzten Freitag Abend unternahm eine Splittergruppe der türkischen Armee, überwiegendenteils mittleren Ranges, einen Putschversuch und nahm Flughäfen, Brücken, Fernsehstationen
und Militärhauptquartiere ein, bevor sie das türkische Parlamentsgebäude angriffen und angekohlt und beschädigt zurückließen. Ihre Erklärung lautete, dass sie die Macht übernommen
hätten, um die Demokratie vor der Regierung zu beschützen.

Eine Anzahl von Regierungsvertretern, darunter Präsident Erdogan und Premierminister Yildirim, sprachen über FaceTime zu den Medien und trafen die Aussage, dass der Putschversuch
von Militärs unternommen worden wäre, die mit der Gülen-Bewegung verbunden wären. Premierminister Binali Yildirim und Erdogan bezeichneten den Versuch als Aufstand und sahen ihn
als Angriff auf die Demokratie.

Erdogan und die Moscheen riefen die Bevölkerung dazu auf, auf die Straße zu gehen und sich dem Putsch entgegenzustellen. Die Bevölkerung reagierte deutlich und tat genau das. Nach
wenigen Stunden übernahm die Polizei die Kontrolle und stellte an den meisten Orten die Ordnung wieder her. Menschen standen auf Panzern und stimmten Gesänge gegen den Putsch
an. Einige hochrangige Militärvertreter aus unterschiedlichen Regionen der Türkei erklärten deutlich ihren Widerstand gegen den Putsch und schlugen sich auf die Seite der Regierung.

Die Regierung und Erdogan machten die Gülen-Bewegung für den gescheiterten Putschversuch verantwortlich, während selbige Bewegung dieser Behauptung widerspricht und darauf
verweist, dass sie die Streitkräfte, die den Putsch unternommen hatten, nicht kenne und gleichzeitig den Putsch ebenso verurteile. Angeblich wird vom 1. bis zum 4. August ein hoher
Militärrat zusammentreten, bei dem davon ausgegangen wird, dass Präsident Erdogan eine Gruppe von Gülen-Anhängern der Armee verweist.

Am Samstag trat das Parlament zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, und alle Parlamentsmitglieder der sekulären/sozialdemokratischen CHP, der nationalistischen MHP und der
linken HDP sprachen sich gegen den Putschversuch aus, welcher keine Unterstützung fand.

Tragischer Weise fanden im Gefolge des gescheiterten Putsches 200 Menschen den Tod und wurden mehr als 1.500 verwundet, und Razzien gegen die Unterstützer der Gruppe haben
begonnen. Mehr als 2,800 Militärangehörige wurden bisher verhaftet, und mehr als 2.600 Richter entlassen. Haftbefehle für 140 Staatssenatsmitglieder sind erlassen worden, mehr als 48
Mitglieder des Höchstgerichts und fünf HSYK-Mitglieder sind beurlaubt.

Wie erwartet, hat Präsident Erdogan die USA erneut dazu aufgefordert, Fethullah Gülen auszuliefern, während US-Vertreter solide Beweise forderten, die Gülens Involvierung im
Putschversuch untermauerten.

 

Was sind die möglichen Konsequenzen?

Der erfolglose Putschversuch wird Präsident Erdogans Macht stärken, womit die Türkei stärker in die Richtung eines Präsidialsystems rückt. Es ist noch immer unklar, ob es zu
vorgezogenen Neuwahlen kommt, aber sie sind nun deutlich wahrscheinlicher geworden. AKP-Unterstützer befanden sich über das gesamte Wochenende auf den Straßen, und es sieht
danach aus, als ob der erfolglose Putschversuch die Unterstützung von AKP im Volk erhöht hätte, was auch Neuwahlen auslösen könnte.

Auf der Makro-Ebene könnte der Putschversuch negative Auswirkungen auf den Konsum und die Investitionsfreudigkeit haben, und der bereits ins Trudeln geratene Tourismussektor
könnte weitere Treffer einstecken. Nachdem sich die türkische Lira gegenüber dem US Dollar auf Niveaus über 3,0 befunden hatte, konnte sie während des Wochenendes einen Teil der
Verluste wettmachen.

Vizepremier Simsek und der CBT-Gouverneur Murat Cetinkaya machten am Sonntag Abend Konferenzrufe mit Investoren und erklärten, dass die Regierung Spielraum im Budget hätte und
dass sie nicht der Ansicht wären, dass es zu permanenten negative Folgen für das Wirtschaftswachstum käme. Die CBT würde auch Maßnahmen zur Milderung der Folgen für den Markt
setzen. So erklärte die Zentralbank, dass sie dem Bankensystem Liquidität ohne Limits zur Verfügung stellen würde und dass die Kommission für die Intraday-Liquiditätsfazilität bei null



Prozent läge. Die Bank kündigte auch an, die Markttiefe und Kurse zu beobachten und sämtliche Schritte setzen zu wollen, die nötig wären, um die finanzielle Stabilität zu gewährleisten.
Für Dienstag ist ein Strategie-Treffen der Zentralbank geplant, für welches die Marktexperten keine Veränderung des Leitzinses erwarten.

Erdogans Standpunkt und seine volle Antwort, sobald sich der Staub gelegt hat, wird dieses Mal wichtiger als je zuvor für die Wirtschaft sein. Zusätzlich hat der gescheiterte Putschversuch
gezeigt, dass ein Putsch in de Türkei keine Option mehr darstellt, was auch für die Zukunft die Sorgen über eine Militärintervention in Zaum halten sollte.

Zu diesem Zeitpunkt sieht es danach aus, als ob die Aktienmärkte aufgrund der politischen Ereignisse wohl nicht ohne Nachwehen davonkämen. Obwohl der Vizepremierminister und der
CBT-Gouverneur Anstrengungen unternahmen, um das Vertrauen der ausländischen Investoren zu erhalten und den TRY-Kurs wiederherzustellen, ist davon auszugehen, dass der
Aktienmarkt negativ eröffnen wird. Wir weisen auch darauf hin, dass die türkische Lira nach wie vor 2,5% unter dem Schlusskurs von Freitag gehandelt wird.

 

Kommentar Amalia Ripfl, Senior Aktienfonds-Managerin, Erste Asset Management:  „Wir verfolgen die Situation zusammen mit Sevda Sarp, unserer Research-Analystin vor Ort in Istanbul,
sehr genau. Unser Türkei-Aktienfonds http://www.erste-am.at/de/private_anleger/unsere-fonds/suche/1-24801/overview ist derzeit defensiv aufgestellt und bei den Sektoren Banken und
Fluglinien sind wir untergewichtet. Nur Aktien aus dem zyklischen Konsum und der Basisindustrie sind leicht übergewichtet. Kurzfristig gehe ich davon aus, dass die Börse aufgrund der
unsicheren Auswirkung auf Konsum, Investitionen und dem bereits schwachen Tourismussektor volatil bleibt.“

 

 

 

Hierbei handelt es sich um eine Werbemitteilung. Sofern nicht anders angegeben, Datenquelle Erste Asset Management GmbH. Die Kommunikationssprache der Vertriebsstellen ist Deutsch und jene der
Verwaltungsgesellschaft zusätzlich auch Englisch.

Der Prospekt für OGAW-Fonds (sowie dessen allfällige Änderungen) wird entsprechend den Bestimmungen des InvFG 2011 idgF erstellt und veröffentlicht. Für die von der Erste Asset Management GmbH
verwalteten Alternative Investment Fonds (AIF) werden entsprechend den Bestimmungen des AIFMG iVm InvFG 2011 „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ erstellt.

Der Prospekt, die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“ sowie das Basisinformationsblatt sind in der jeweils aktuell gültigen Fassung auf der Homepage www.erste-am.com jeweils in der Rubrik
Pflichtveröffentlichungen abrufbar und stehen dem/der interessierten Anleger:in kostenlos am Sitz der jeweiligen Verwaltungsgesellschaft sowie am Sitz der jeweiligen Depotbank zur Verfügung. Das genaue Datum
der jeweils letzten Veröffentlichung des Prospekts, die Sprachen, in denen das Basisinformationsblatt erhältlich ist, sowie allfällige weitere Abholstellen der Dokumente, sind auf der Homepage www.erste-am.com
ersichtlich. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte ist in deutscher und englischer Sprache auf der Homepage www.erste-am.com/investor-rights abrufbar sowie bei der Verwaltungsgesellschaft erhältlich.

Die Verwaltungsgesellschaft kann beschließen, die Vorkehrungen, die sie für den Vertrieb von Anteilscheinen im Ausland getroffen hat, unter Berücksichtigung der regulatorischen Vorgaben wieder aufzuheben.

Hinweis: Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das schwer zu verstehen sein kann. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, empfehlen wir Ihnen, die erwähnten Fondsdokumente zu lesen. Diese
Unterlagen erhalten Sie zusätzlich zu den oben angeführten Stellen kostenlos am jeweiligen Sitz der vermittelnden Sparkasse und der Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG. Sie können die Unterlagen
auch elektronisch abrufen unter www.erste-am.com.

Wichtig: Die im Basisinformationsblatt angeführten Performance-Szenarien beruhen auf einer Berechnungsmethodik, die in einer EU-Verordnung vorgegeben ist. Die künftige Marktentwicklung lässt sich nicht
genau vorhersagen. Die dargestellten Performance-Szenarien zeigen nur mögliche Erträge auf, basieren dabei aber auf den Erträgen in der jüngeren Vergangenheit. Die tatsächlichen Erträge könnten niedriger
ausfallen als angegeben.

Unsere Analysen und Schlussfolgerungen sind genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen Merkmale unserer Anleger:innen hinsichtlich des Ertrags, der steuerlicher Situation, Erfahrungen und
Kenntnisse, des Anlageziels, der finanziellen Verhältnisse, der Verlustfähigkeit oder Risikotoleranz.

Bitte beachten Sie: Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Eine Veranlagung in Wertpapieren birgt neben den geschilderten
Chancen auch Risiken. Der Wert von Anteilen und deren Ertrag können sowohl steigen als auch fallen. Auch Wechselkursänderungen können den Wert einer Anlage sowohl positiv als auch negativ beeinflussen. Es
besteht daher die Möglichkeit, dass Sie bei der Rückgabe Ihrer Anteile weniger als den ursprünglich angelegten Betrag zurückerhalten. Personen, die am Erwerb von Investmentfondsanteilen interessiert sind, sollten
vor einer etwaigen Investition den/die aktuelle(n) Prospekt(e) bzw. die „Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG“, insbesondere die darin enthaltenen Risikohinweise, lesen. Ist die Fondswährung eine andere
Währung als die Heimatwährung des/der Anleger:in, so können Änderungen des entsprechenden Wechselkurses den Wert der Anlage sowie die Höhe der im Fonds anfallenden Kosten - umgerechnet in die
Heimatwährung - positiv oder negativ beeinflussen.

Wir dürfen dieses Finanzprodukt weder direkt noch indirekt natürlichen bzw. juristischen Personen anbieten, verkaufen, weiterverkaufen oder liefern, die ihren Wohnsitz bzw. Unternehmenssitz in einem Land haben,
in dem dies gesetzlich verboten ist. Wir dürfen in diesem Fall auch keine Produktinformationen anbieten.

Zu den Beschränkungen des Vertriebs des Fonds an amerikanische oder russische Staatsbürger entnehmen Sie die entsprechenden Hinweise dem Prospekt bzw. den „Informationen für Anleger gemäß § 21
AIFMG“.

In dieser Mitteilung wird ausdrücklich keine Anlageempfehlung erteilt, sondern lediglich die aktuelle Marktmeinung wiedergegeben. Diese Mitteilung ersetzt somit keine Anlageberatung und berücksichtigt weder die
Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen, noch unterliegt sie dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen.

Die Unterlage stellt keine Vertriebsaktivität der Verwaltungsgesellschaft dar und darf somit nicht als Angebot zum Erwerb oder Verkauf von Finanz- oder Anlageinstrumenten verstanden werden.

Die Erste Asset Management GmbH ist mit den vermittelnden Sparkassen und der Erste Bank verbunden.

Beachten Sie auch die „Informationen über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen“ Ihres Bankinstituts.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Sevda Sarp

Wichtige rechtliche Hinweise
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